
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Riedlin-
gen der „Schwäbischen Zeitung“.
Alle Beiträge sind von Vertretern
dieser Einrichtungen eingesandt
und werden unverändert abge-
druckt. Texte dürfen dafür eine
Länge von etwa 2400 Zeichen
(inklusive Leerzeichen) nicht
überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.

RIEDLINGEN-NEUFRA - Zwölf künfti-
ge Erstklässler des Kindergartens
„Löwenzahn“ in Neufra sind jetzt
stolze Inhaber eines Bibliotheks-
führerscheins.

Ziel der Leseförderungsaktion
„Ich bin Bib(liotheks)fit“, die vom
Borromäusverein aus Bonn spe-
ziell für KÖBs entwickelt wurde,
ist es, Kindergartenkindern den
Umgang mit Büchern und Biblio-
theken vertraut zu machen. Im
Vordergrund steht die Freude am
Lesen und das spielerische Ken-
nenlernen der örtlichen Biblio-
thek. Zu den Stichworten „Erzäh-
len und Wissen“, „Vorlesen, Zuhö-
ren, Ausmalen“, „Aussuchen und
Ausleihen“ und „Was gibt es, wo

finde ich es?“ werden die Kinder-
gartengruppen in vier Veranstal-
tungen aktiv und altersgerecht an
Inhalte und Benutzung einer Bü-
cherei herangeführt.

Bei allen vier Treffen las Büche-
reileiterin Ingrid Reis abwech-
selnd mit KÖB-Mitarbeiterin Anke
Prüstel aus Bilderbüchern mit be-
kannten Protagonisten wie „Liese-
lotte“, „Lars, der kleine Eisbär“,
„Supadupa-Schwein Borstel“ und
„Rabe Socke“ vor. Jedes Kind durf-
te sich am Ende jeden Besuchs
selbst ein Buch aussuchen, um es
für die Zeit bis zum nächsten Tref-
fen in der Bücherei mit nach Hau-
se zu nehmen. Mit großer Begeiste-
rung suchten sie sich altersgerech-

te Kinder(sach)bücher zu Themen
wie Dinosaurier, Mineralien, Fossi-
lien, Pferde, Feuerwehr, Geschich-
ten über Einhörner und anderes
aus. Um die Bücher sicher zu trans-
portieren, bekam jedes Kind be-
reits zu Beginn der Aktion einen
Stoffrucksack geschenkt. Die Er-
zieherinnen Sarah Lis und Jessica
Scharf unterstützen das Bücherei-
team tatkräftig bei den Treffen.

Beim Abschlussfest der Aktion
„Ich bin Bibfit“ überreichte Ingrid
Reis den Büchereiführerschein,
zusammen mit einem kleinen
Buch für Leseanfänger und Infor-
mationsmaterial über die Büche-
rei an Benedikt Brölz, Matteo Bü-
cheler, Isabella Diring, Mariella

Hepp, Raphael Hergett, Lukas Jo-
hannsen, Mila Münch, Tino
Münch, Laura Rothe, Magdalena
Schocker, Jonas Schönweiler, Me-
lissa Sergeev.

Noch während des Abschluss-
festes mit Eltern und Großeltern
konnte KÖB-Mitarbeiterin Tanja
Kopf neun neue Leser und Leserin-
nen anmelden. Eindeutiger kann
nicht belegt werden, dass die zu-
künftigen Erstklässler bei den vo-
rangegangenen Büchereibesuchen
Bib(liotheks)fit geworden sind.

Darüber freut sich das gesamte
Bücherei-Team zusammen mit
den Erzieherinnen des Kindergar-
tens „Löwenzahn“ und den Eltern
der Kinder.

Glückliche Vorschulkinder sind „Bibfit“
Leseförderungsaktion in der KÖB Neufra

Benedikt Brölz, Raphael Hergett und Tino Münch betrachten interessiert selbst
ausgewählte Bücher. FOTO: INGRID REIS/KÖB-NEUFRA

RIEDLINGEN - Theater ist ein Ort,
um Bilder, Gefühle, Worte und
Klänge zu sammeln, aber auch
um Geschichten zu erzählen und
Menschen zu begegnen. Im Thea-
ter können Jugendliche ganz be-
sondere Erfahrungen machen.
Das Theaterensemble Q-Rage
kam auf Einladung von Karen
Maurer, Schulsozialarbeiterin des
Haus Nazareth, mit dem Stück
„Am Limit!“ ins Riedlinger Licht-
spielhaus.

Die Jahrgangsstufen 6, 7 und 8
der Joseph-Christian-Gemein-
schaftsschule konnten so in die
Lebenswelt Gleichaltriger eintau-
chen.

Jule und Max gehen in die glei-
che Klasse und sind beste Freun-
de. Als eine neue Mitschülerin in
der Klasse von einigen massiv ge-
mobbt wird, kann es Jule nicht er-
tragen, dass keiner etwas dagegen
unternimmt. Ist doch nur Spaß
findet Max. Jule nimmt ihren
ganzen Mut zusammen und wird
aktiv. Ist es Petzen, wenn man ei-
ne andere Person ins Vertrauen
zieht und Hilfe holt? Jule schreibt
ihre Gedanken in ihr Tagebuch,
das man ihr am nächsten Tag aber
stiehlt. Nun wird sie selbst in der
Schule und den sozialen Medien
fertig gemacht, weil sie die Klas-
senlehrerin über den Vorfall in-

formiert hat. Max will sich nicht
einmischen und steht zwischen
den Parteien. Er muss sich ent-
scheiden, welchen Weg er gehen
wird und zu wem er steht.

Das Theaterstück spricht die
Jugendlichen auf der emotiona-
len Ebene mit Schauspiel, inter-
aktiver Moderation und Videose-
quenzen an. Dorothea Förster
und Stefan Vitelariu schlüpfen
abwechselnd vom Schauspiel in
die Moderatorenrolle. Durch die
interaktiven Elemente können

die Jugendlichen während des
Spiels ihre eigene Position finden
und ref lektieren das Geschehen
auf der Bühne. Sie können sich so
ihre eigenen Gedanken zu Mob-
bing, Grenzverletzungen, Gewalt-
erfahrungen, Empathie und Zivil-
courage machen.

Vom kommunalen Präventi-
onspakt des Landkreises Biberach
„KOMM“ und dem Förderpro-
gramm „Lernen mit Rücken-
wind“ werden die Theatervorstel-
lungen finanziell unterstützt.

Interaktives Theater
mit „Am Limit!“

Gewaltprävention für Jugendliche

Die beiden Moderatoren Dorothea Förster und Stefan Vitelariu. FOTO: KAREN MAURER

RIEDLINGEN - Lübeck, Hamburg
und Travemünde waren die Ziele
der diesjährigen Kunstreise des
Kunstkreises 84 Riedlingen, orga-
nisiert von Barbara Bulander,
Waltraut Jerger und Sybille Kie-
mel. Sie bot eine Vielzahl an High-
lights.

In Lübeck bestach die von der
UNESCO als Welterbe ausgezeich-
nete Altstadt mit ihren Häuserfas-
saden aus Gotik, Barock und Klas-
sizismus im vorherrschenden
Backstein-Rot. Ausgehend vom
Holstentor wurde den Oberschwa-
ben die einstige Bedeutung Lü-
becks als Handelsstadt vorgestellt,
wovon die Salzspeicher Zeugnis
ablegen, die sich in der Trave spie-
geln. Außer mehreren Kirchen
nahmen sie als dominantes Gebäu-

de das Rathaus am Marktplatz
wahr, ganz in der Nähe zur be-
rühmten Marzipan-Produktion,
schenkten aber auch liebevoll ge-
stalteten Hinterhöfen Aufmerk-
samkeit.

Im Drägerhaus wurde die Aus-
stellung „Von Caspar David Fried-
rich bis Edvard Munch“ betrach-
tet, ergänzt um individuelle Unter-
nehmungen, wie den Besuch des
Willy Brandt-Hauses, Blicke in Kir-
chen und jener von der Besucher-
plattform der Sankt Petri-Kirche
auf die gesamte Altstadt.

In Hamburg bestaunten die
Kunstkreis-Reisenden die Archi-
tektur der Elbphilharmonie mit ei-
nem ausgeklügelten Schallschutz-
und Akustikkonzept, erspürten
das Flair im kleinen Konzertsaal

und hörten übende Klarinettisten
im großen, 2.100 Besucher fassen-
den. Sie erfuhren Details über die
Glasfassade des 800-Millionen-
Baus und genossen von der Plaza
aus die Aussicht über Hamburg,
dessen Besonderheiten bei einer
Stadtrundfahrt erkundet wurden,
wie dem Rathaus mit seinen 642
Räumen. Besichtigt wurde die
Sankt Michaelskirche mit seinen
vier Orgeln, von denen eine allein
6.665 Pfeifen aufweist. Dass die 1,8
Millionen-Einwohner-Stadt einen
Anteil von 60 Prozent Grünflä-
chen aufweist, überraschte. Zu
Fuß wurde die Speicherstadt er-
kundet, die ihre Bedeutung der
Zollfreiheit verdankte. Sie gilt als
das größte Lagerhausensemble der
Welt. Der Komplex wurde zwi-
schen 1883 und dem Ende der
1920er Jahre auf tausenden Ei-
chenpfählen gebaut, was sich nach
Rückgang des Wasserstandes als
Problem herausstellt, da sie nicht
mehr ständig unter Wasser liegen.
In der Kunsthalle galt das Interesse
bei „600 Jahre Kunstgeschichte in
90 Minuten“ Highlights.

Schließlich ermöglichte ein
Ausflug nach Travemünde die
Chance, den Steilhang zu erwan-
dern, sich den Sand durch die Ze-
hen rieseln und Wasser die Füße
umspülen zu lassen.

Kunstkreis 84 Riedlingen-Reisende
in Lübeck und Hamburg

Stadtrundgänge und Elbphilharmonie als Highlights

Die Kunstkreis 84-Reisenden aus Riedlingen erkundeten Lübeck, hier mit den
Salzspeichern im Hintergrund. FOTO: WALTRAUD WOLF

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Sekretärin (m/w/d)
idealerweise mit Erfahrung in der 
Baubranche,

in Teilzeit nach Vereinbarung

Sie -

 setzen Sie sich telefonisch oder schriftlich 

Wochenmarkt Riedlingen
HEUTEHEUTE 10–18 Uhr

am Stand der Früchte-Insel

Deutscher

Spargel
frisch
gestochen

 500 g ab 2,2,9090
 1 kg 5,80 €, solange Vorrat reicht 

Geflügelauslieferung 
Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Dienstag, 20.06. und 18.07.23

Dürmentingen, Landhandel Stauß, 14.15 Uhr

Geflügelzucht J. Schulte Tel. 05244/89 14
www.gefluegelzucht-schulte.de

Küchenhilfe und
Servicekräfte

(m/w/d)
auf 520-Euro-Basis oder  

in Teilzeit gesucht.

Gammertinger Straße 3,  
Riedlingen, Tel. 07371/2008
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